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worden ſind, in der beſtimmteſten Form den Entſchluß zu er⸗ 
kennen gegeben, mit aller Energie jo bald als möglich die 
Regelung der Münzwährungsfrage zur Entſcheidung zu 
bringen und dabei erklärt, fpäteftens dem im Jahre 1871 
zuſammentretenden Reichstage eine Vorlage in dem Sinne 
der ſogenannten gemiſchten Währung d. h. der Verbindung 
der Gold- mit der Silber⸗Valuta zu machen. 

— Der Juſtizminiſter hat auf Antrag des evangel. 
Ober Kirchenraths verfügt, daß in allen Ebeſcheidungs⸗ 
klagen, in welchen der Sühneverſuch durch einen Geiſtlichen 
der evangeliſchen Landeskirche abgehalten worden iſt, dem 
letzteren Nachricht zu geben iſt, wenn auf gänzliche Abweiſung 
der Klage, oder auf Ausſetzung der Publikation des die 
Scheidung ausſprechenden Erkenntniſſes erkannt iſt. Domit 
wird den Geiſtlichen eine neue Controle über die Geſchiedenen 
an die Hand gegeben. 

— In der diesmonaflichen Verſammlung der Bezirks⸗ 
Vorſteher des 1. Diſtriets berichtete Herr G. Tölde über 
die Beſtrebungen zur weiteren Organiſation für freie 
MWohlthätigkeit und Aufhebung der Straßenbettelei, wie 
dieſelben ſtatutenmäßig und durch ein Regulativ für das 
Arbeitsnachweiſungs- Bureau feftgeftellt find. Der Magiſtrats⸗ 
Commiſſarius Stadtrath Schreiner forderte die Bezirksvor⸗ 
ſteher zur Förderung di fer Beſtrebungen, denen er ſeine volle 
Theilnahme ſchenke, auf, indem er zugleich die Beihilfe der 
Armencommiſſions-Vorſteter in Ans ſicht ſtellte. In gleichem 
Sinne erklärte ſich die Verſammlung dahin, insbeſondeie den 
ſich bildenden Comité's ihre Thät'gkeit zu leihen. 

— Die Regierung benbſichtigt, auf Vorſchlag des frü 
heren Oderpräſidenten der Provinz Schleſten, dem Dichter 
Karl v. Holtei auf Lebenszeit ein jährliches Ehrengehalt 
auszuſetzen. 

— Die Leſer erinnern ſich der grauenvellen Vorgänge 
auf den Sloman'ſchen Auswandererſchiffen „Leibnitz“ 
und „Brougham“, die im J. 1867 die Entrüſtung von ganz 
Deuiſchland, ja man darf jagen, von ganz Europa hervor 
riefen. Die einſtimmige Beurtheilung, welche dem Unterneh⸗ 
mer ſolcher Auswanderer⸗Expeditionen, der dabei bereits ein 
Millionär geworden, zu Theil wurde, hinderte ihn nicht, 
ohne Scham das alte Gewerbe in gleicher Weiſe fortzuſetzen. 
Anfangs October 1868 expedirte er von Hamburg aus den 
„Palmerſton“ mit 424 Auswanderern nach New. Pork. Das 
Schiff mußte aber wegen Havarie in Plymouth aulaufen. 
Hier nahmen die Erkrankungs⸗ und Sterbefälle unter den 
Paſſagieren dermaßen überhand, daß der preußiſche General» 
Conſul in London einſchritt. Die Folge davon war die En 
leitung einer Unterſuchung wider den Rheder Sloman und 
den Schiffscapitän Peter Kölle wegen verſchiedener Geſetz⸗ 
übertretungen. Das Hamburger Gericht ſprach den Capitän 
frei und verurtheilte den Millionär Sloman zu — 100% 
Geldbuße. Aber noch beſſer. Am 7. Febr. iſt in derſelben 
Sache ein Erkenniniß zweiter Inſtanz ergangen, welches 
das erſte noch mildert. Der vom Angeklagten zu erſtatteude 
Theil der Unterſuchungskoſten iſt von der Hälfte auf ein 
Viertel herabgeſetzt. Man wird billig fragen, wie es möglich 
war, daß ſich in Hamburg nochmals fünf Nichter fanden, 
welche die Angelegenheit auf eine ſo nachfichtige Weiſe beur⸗ 
theilten. Dieſes Räthſel löſt ſich eben ſo einfach als über⸗ 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 21. Februar, 7 Uhr Abends. 

Berlin, 21. Febr. Der Reichstag nahm in erſter 
Leſung das Autoren- und das Photographien⸗Schutzgeſetz 
an und beſchloß, die zweite Leſung beider Geſetze ſolle 
nicht vor 14 Tagen ſtattſinden. Das Penſionsgeſetz für 
die ehemaligen ſchleswig-holſteiniſchen Mannſchaften und der 
Jurisdietionsvertrag mit Baden werden in zweiter Leſung 
angenommen. 


& Berlin, 20. Febr. Angeſichts des immer lauter 
werdenden Rufes, die eigenen Einnahmen des norddeutſchen 
Bundes durch Einführung des Tabaks monopols oder 
verhältnißmäßige Erhöhung der Tabaksſteuer zu erhöhen, iſt 
es nicht unweſentlich auf die Thatſache hinzuweiſen, daß dieſe 
neue Einnahmequelle faſt ausſchließlich den preußiſchen Staat 
bedrücken würde, während die übrigen Bundesländer beinahe 
frei ausgingen. Nach der jetzt veröffentlichten Schlußrechnung 
des Ertrages der Tabaksſteuer im J. 1868 wurden nämlich 
im ganzen Bundesgebiet 24,417 Morg. 176 Qu. Ruthen mit 
Tabak bepflanzt, von denen 23,162 Morg. 173 Qu ⸗Ruthen 
zur Steuer im Geſammtbetrage von 102,527 * 28 8% her⸗ 
angezogen find. Davon entfallen auf die 23 578,035 Ein⸗ 
wohner Preußens 21,394 Morg. 160 Ruth. mit einem 
Steuerertrag von 96,841 %, pro Kopf alſo ca. 1½ K, wäh⸗ 
rend die übrigen Bundesländer mit zuſammen 5,825,822 Ein⸗ 
wohner daran mit nur 1768 Morg. 13 Ruth. und einem 
Steuertrag von 5686 . 28 9%, alfo pro Kopf mit 4 K par 
ticipiren. Noch ungünſtiger ſtellt ſich aber das Verhältniß, 
wenn man den Beitrag der einzelnen Bundesländer excl. 
Preußen ins Auge faßt. Von den 12 Staaten, welche ſich 
am 1. Januar 1868 in der Steuergemeinſchaft befanden, brachte 
Sachſen⸗Meiningen 1363 %, Anhalt 2033 % und Schwarz⸗ 
burg⸗Rudolſtadt 2063 & Steuer auf, die genannten 3 Länd⸗ 
chen mit ihren 444,863 Einwohnern mithin 5460 % Steuer, 
während die übrigen 9 Staaten im Ganzen 127 K auf- 
brachten. Das Königreich Sachſen trägt bei 2,343,994 Ein- 
wohnern nur 114 % Steuer. Das Tabaksmonopol würde 
alſo die Induſtrie ganzer Staaten zu Gunſten der übrigen 
aufs Härteſte bedrücken. 

— Die Einnahmen der Bundespo ſtver waltung 
ſind pro 1871 auf 24,159,894 (gegen 1870 2,298,624 #) 
veranſchlagt, wovon 1,868,284 % als Einnahme für die frü⸗ 
er portofreien Sendungen in Abrechnung kommen, jo daß 
22,291,610 & verbleiben, die Ausgaben ſtellen ſich auf 
21,719,929 5% (gegen 1870 + 123,030) Der Ueberſchuß be⸗ 
7 demnach 571,681 , d. h. 307,310 % mehr als 1870. 
Bei den Einnahmen iſt die natürliche Steigerung des Ver⸗ 
kehrs berückſichtigt und das Porto mit 500,000 R mehr ver» 
anſchlagt, dagegen haben die neueröffneten Eiſenbahnlinien 
* die zunehmende Concurrenz des Privatfuhrbetriebes zu 
führt Minderanſatze von 300,000 % an Perſonengeld ge⸗ 
er Was die Ausgaben betrifft, jo macht bereits er» 
hnte Eröffnung von neuen Eiſenbahnlinien eine Erſparniß 
von 200,000 % gegen 1870 bei dem Poſtfuhrweſen möglich, 
dagegen mußte der Penſionsfonds für Beamte und Unterbe- 
amte wegen erhöhten Bedürfniſſes von 430,000 auf 450,000 
erhöht werden. Papier und Druck des Bundesgeſetzblat⸗ 

tes koſten etwa 10,000 % 

— Der Präſident des Bundeskanzleramts Delbrück, 
bat, wie der „B. B.-.“ berichtet wird, bei Gelegenheit der 

erhandlungen, welche in der jüngſten Zeit über die Neuge⸗ 
ſtaltung der Verhältniſſe der Prenßiſchen Bank gepflogen 
er SITE GESTERN VE OSTEN DET EEE TEN SU STPEFTEEETES ENTZUTN 
x Naturforſchende Geſellſchaft zu Danzig. 
I. Auszug aus dem am 3. Jauuar 1870 zur Feier des 
127. Stift unge feſtes der naturforſchenden Geſellſchaft zu 
anzig von dem Director derſelben, Dr. Bail, erſtatteten 
Bericht für 1869. f 
> Es wurde aus den Reihen der Geſellſchaftsmitglieder 
durch einem unerwarteten Tod Herr Mechanikus Jakobſen, 
ein um das Vereinsleben in Danzig vielfach verdienter Mann 
abgerufen, der, nachdem er im Jahre 1855 zum Mitgliede 
der naturforſchenden Geſellſchaft gewählt worden war, längere 
Zeit das Ehrenamt des Hausinſpectors bekleidete. 5 andere 
Mitglieder ſind wegen Veränderung ihres Wohnſitzes aus⸗ 
geſchieden. Die Zahl der einheimiſchen Mitglieder iſt von 
135 auf 142, die der auswärtigen von 41 auf 50 geſtiegen. 
Die Geſammtzahl der noch lebenden Mitglieder der Geſell⸗ 
ſchaft beläuft ſich heute auf 257. 
In den 13 ordentlichen Verſammlungen des Vorjahrs 
find der Reihe nach folgende Gegenſtände behandelt worden: 
EL Sitzung am 2. Januar. Erſtattung des Jahres- 
berichts durch den Director. 
a perimenteller Vortrag des Herrn Apotheker Helm über 
Kryſtallſſationsverhältniſſe Überfättigter Salzlöſungen. 

2. Sitzung am 20. Januar. Vortrag des Herrn 
Profeſſor Menge über von ihm neuerdings entdeckte Thiere 
im Bernſtein. 

Mittheilungen des Herrn Apotheker Helm über die 
Abſorptionskraft gewiſſer Metalle für Gaſe. 

3. Sitzung am 3. Februar. Vortrag von Dr. Bail 
Über dimorphe Blüthen. 

Bericht des Herrn Dr. Liſſauer über den Sectionsbefund 
eins von Herrn Gutsbeſitzer Suffert der Geſellſchaft lebend 
geſchenkten Zwitterſchaafes. 

Vortrag des Herrn Apotheker Helm über die geogra 
fue Verbreitung der Coleopteren unter Demonſtration 

r die Provinz neu aufgefundener Arten. 
& 4. Sitzung am 17. Februar. Vortrag des Herrn 
anitätsrath Preuß aus Dirſchau über Mißgeburten und 
theiligie c des Schliewener BE An der Discuffion be⸗ 

un 
Carl Vogt ans 3 der als Gaſt anweſende Profeſſor 
A am 17. März. Demonſtration eines ſehr 
— — Luxatien des Ellenbogengelenkes eines 
hie ni 4 A 

durch Hrn Dr. Wallenberg eit nicht behinderten Arbeiters 

Vortrag von Dr. Bail über feine Unterſuchungen der 
Erkrankung der Kieferſpinnerraupen in den Provinzen Preu⸗ 
ßen und Pommern. Demonſtrativer Vortrag des Hrn. Haupt · 
lehrer Briſchke über ausländiſche Gallenbildungen. 

6. Sitzung am 1. April. Herr Sanitäterath Dr. 
Abegg demonſtrirt verſchiedene Fötal'Mißbildungen aus der 


wohl ein Unicum — diejelben fünf Männer, welche 
das erſte Erkenntniß verfaßt haben, auch zur Ent⸗ 
ſcheidung in zweiter Juftanz berufen waren: nämlich 
Bürgermeiſter Dr. Kellinghauſen. Dr Knauth, Löhr, Schin⸗ 


——: pp) ] fp. 7.7.6... 
Sammlung des unter ſeiner Direction ſtehenden Hebeammen⸗ 
inſtituts. 

Experimenteller Vortrag des Herrn Dr. Lampe über die 
innere Reibung der Flüſſigkeiten mit Rückſicht auf die Bewe⸗ 
gung des Waſſers in Röbren. 

7. Sitzung am 28. April. Dr. Bail ſpricht über die 
Verbreitung der Miſtel und weiſt an einem ſchönen Exemplare 
ihr Vorkommen auf Rosa canina nach. 

Vortrag des Herrn Realſchullehrer Schultze über von 
ihm bei Brentau gefundene tertiäre Erdſchichten. 

8. Sitzung am 12. Mai. Demonſtrativer Vortrag des 
Dr. Bail über von ihm aufgeſundene androgyne Blüthen⸗ 
ſtände oder Zwitterblüthen ſolcher Pflanzen, bei denen ſonſt 
die Blüthenſtände der verſchiedenen Geſchlechter getrennt ſind. 

err Dr. Liſſauer referirt über Virchow's Vortrag, bes 
treffend die Schliewener Geburt. r = 

Vortrag des Herrn Fabrikbeſitzer Pfannenſchmidt: „Ueber 
die neueren chemiſchen Theorien.“ 

9. Sitzung am 8. Juli. Vortrag des Dr. Bail über 
die Entwicklungsgeſchichte von Isaria farinosa und Cordy- 
eeps militaris, erläutert an Zeichnungen und den vom Vor⸗ 
tragenden erzogenen, friſchen, üppigen, fruchtenden Keulen bei⸗ 

ilze. 
es 305 Sitzung am 20. October. Bericht des Directors 
über die von ihm beſuchte Verſammlung der deutſchen Natur⸗ 
forſcher und Aerzte zu Innsbruck mit eingehender Erörterung 
einzelner daſelbſt behandelter wiſſenſchaftlicher Fragen. 

11. Sitzung am 3. November. Bericht des Herrn 
Aſtronom Kayſer über die von ihm beſuchte Aſtronomen⸗Ver⸗ 
ſammlung zu Wien und Vortrag über einige der wichtigſten 
bei derſelben behandelten Gegenſtände. 

12. Sitzung am 17. November. Vortrag des Herrn 
Director Funk „Ueber die Heilung der Pulsadergeſchwulſt 
durch die Electropunctur.“ 

Mittheilungen des H. Pfannenſchmidt über Chloralhydrat. 

13. Sitzung am 1. December. Experimenteller Vor⸗ 
trag des Herrn Director Strehlte über Klangfiguren und 
Demonftrationen an von König aus Paris bezogenen akuſti⸗ 
ſchen Apparaten. - DE a 

Bericht von Dr. Bail über Profeſſor Pringsheim's Ars 
beit „Ueber Paarung von Schwärmſporen.“ 

Außer den erwähnten Bortragsftoffen lieferten die ge⸗ 
ſchenkten oder zur Anſicht vorgelegten Naturalien, wie die 
eingegangenen Bücher noch vielfach Gelegenheit zu Demonſtra⸗ 
tionen und wiſſenſchaftlichen Mittheilungen. 

Veranlaſſung zu einer außergewöhnlichen Feier gab der 
14. September, als 100ſter Geburtstag Alex. v. Humboldt. 
Die Geſellſchaft ſandte zunächſt je ein Exemplar des Kosmos 
und der Anſichten der Natur in Prachtband an die Herren 
Directoren des Gymnaſiums und der beiden Realſchulen 1. 


des Cantons Aargau iſt ein 
die Didcefanftände des Bisthums Baſel zur Abberufung 
des Biſchofs Eugen Lachat vom Coneil in Rom auf⸗ 
fordern will, weil der Betreffende an der Verbreitung von 
Grundſätzen, welche im Widerſpruche mit der Aargauer und 
eidgenöſſiſchen Verfaſſung, thätigen Antheil nehme. In dem 
Antragſteller wird Landamman A. Keller vermuthet, welcher 
durch die kürzlich 
„Moralphiloſophie des Jeſuiten Gury“ zur Entfernung dieſes 
Lehrhandbuchs aus dem Prieſterſeminar in Solothurn bei · 
getragen hat und der ſchon ſeit den dreißiger Jahren in 
feinem Heimathcanton Aargau und in der Schweiz überhaupt 
ſich im Kampf gegen die ultramontane Richtung als Kämpfer 
bewährt hat. 


waren ſie nicht Volksvertreter. 


raſchend, wenn man erfährt, daß — in der Gerichtspraxis 


deler und Richter Hertz!! Die erſten vier ſind zugleich 
eben dieſelben, welche Sloman auch in der früheren Un⸗ 
terſuchung wegen der graufigen Sterbefälle auf dem „Leibnitz“ 
freigeſprochen haben. Uebrigens iſt zu bemerken, daß Sloman 
jetzt ſein Geſchäft als Expedient von Aus wanderſchiffen nicht 
mehr unter ſeinem Namen, ſondern unter der Firma Donati 
und Co. betreibt! 


Schweiz. Für die nächſte Sitzung des Großen Rathes 
in Antrag angemeldet, welcher 


erfolgte Herausgabe ſeiner Kritik der 


Frankreich. * Paris, 18. Febr. Die „Marſeillaiſe“ 


bringt einen Brief Rocheforts, in dem es heißt: „Pélagie, 
17. Febr. 1870. Meine lieben Freunde! Wenn Ihr meinen 
Artikel nicht erhalten habt, ſo geſchah dies lediglich, weil der 
Hr. Polizei⸗Präfect allen Geſetzen zum Trotz dieſes literari⸗ 


ſche Eigenthum confisciren zu ſollen geglaubt hat. Laßt ihn 


doch wiſſen, daß ich in meiner Wohnung eine ſehr ſchöne 
Stutzuhr Louis XIII. habe und kein Grund vorliegt, daß er 


mir nicht auch dieſe nehme. Bisher konnten die ihre Ge⸗ 
färgnißſtrafe abtüßenden Journaliſten ungehindert in die 
Bläiter, denen fie angehörten, weiter ſchreiben. Allerdings 
Mir, der ich ein ſolcher bin, 


ſchließt man nicht nur den Mund, ſondern man zerbricht mir 


auch die Feder in den Händen, indem man mir verbietet an 
der „Marſeillaiſe“ mitzuarbeiten. Es iſt nicht mehr genug 
die Abgeordneten einzukerkern, man hungert ſie noch aus. 
Ich weiß wirklich noch nicht, wie ich mich aus der Affaire 
ziehen werde, ich, der ich lediglich von meiner Arbeit lebe 
und dem man gleichzeitig ſeine Bezüge als Mitglied des 
Geſetzgebenden Körpers und ſeine Hilfsquellen als Schrift⸗ 
ſteller entzieht. Ich geböre nicht, wie Frl. Hortenſe Schnei⸗ 
der oder Er. Emile Olivier, zum Haufe des Vicekönigs von 
Egypten. Ein vorſichtiger Revolntionär ſollte ſich immer 
einen Türken für die Stunde der Noth in Reſerve halten. 
Wenn ich es wagte, würde ich den Kaiſer um die beſondere 
Gunſt bitten, in den Weikſtätten von Pélagie mit den Sträf⸗ 
lingen des Hauſes Strohſchuhe anfertigen zu dürſen. Ich 
habe mir fagen laſſen, daß ein kräftiger Mann, wenn er gute 
fünfzehn Stunden arbeitet, es immerhin auf fünf Sous der 
Tag bringen kann. Aber werde ich dieſe Erlaubniß erh alten? 
Ich habe ſo ville Frinde in deu Tutlerten. Gleichviel, wenn 
der erſte Bezirk ſich mit der Art, wie man ſeinen Erwählten 
behandelt, nicht zufrieden zeigt, ſo iſt er, das muß man ge⸗ 
ſtehen, ungeheuer empfindlich. — Das Portefeuille der 
Bank iſt abermals um 33 Mill. dünner gefunden worden, 
alſo in den letzten 20 Tagen um 64 Mill. Zu Anfang des 
Jahres hatte es die Ziffer von 675 Mill. erreicht und beträgt 
nunmehr 584 Mill. 

Italien. Der „Augeb. Allg. Ztg.“ ſchreibt man aus 
Rom: Die 300 biſchöflichen Pflegeſöhne des Papſtes 
koſten täglich 25,000 Fres., und das macht die hübſche Summe 
— . ]˙ w ]⅛civʒi!.... TREE SERIE SEHEN 


haben der Geſellſchaft Mittheilung über die Verwendung 
dieſer Prämien gemacht. 

Die Mitglieder der Geſellſchaft ſammelten zweitens 
unter ſich den Stamm zu einem Kapital für eine Humboldt- 
ſtiftung, deren Zinſen in der Folge zur Unterſtützung ſolcher 
junger Männer aus der Provinz verwandt werden ſollen, deren 
reger Eifer in der Beſchäftigung mit den Naturwiſſenſchaften 
zu Hoffnungen auf Erweiterung unſerer Kenntniſſe in den⸗ 
ſelben berechtigt. Iſt das Ergebniß dieſer Sammlung für den 
vorgeſetzten Zweck noch nicht ausreichend, ſo wird der Vor⸗ 
ſtand der Geſellſchaft doch keine Gelegenheit vorübergehen 
laſſen, für ihre Vergrößerung zu wirken, und ich richte an 
alle Mitglieder die Bitte, ein Gleiches zu thun. Auch hoffen 
wir, daß noch andere unſerer Landsleute, die nicht Geſell⸗ 
ſchaftsmitglieder ſind, zu dem guten Werke beiſteuern werden, 
denn wer erinnerte ſich nicht aus den Biographien berühmter 
Naturforſcher, wie zur rechten Zeit gebotene Unterſtützungen 
es dem Jünglinge möglich machten, ſeine der Welt Genuß 
und Nutzen liefernde Entwicklungsbahn zu betreten, und wer 
hätte nicht auch junge befähigte Leute kennen gelernt, die, 
weil ihnen die Mittel zu dem ſie mächtig anziehenden Stu⸗ 
dium der Naturwiſſenſchaften fehlten, wenn nicht direct unter⸗ 
gingen, fo doch wenigſtens im Alltagsleben verkamen? Hö⸗ 
heren Dank als in den Ländern der Civiliſation die Kinder 
des 19. Jahrhunderts den Naturwiſſenſchaften ſchulden, hat 
leine andere Generation gegen irgend welche Wiſſenſchaft ab. 
zutragen gehabt; käme, wie es die Gerechtigkeit fordert, erſt 
dieſer Gedanke to recht zum Volks bewußtſein, es würde ein 
Wettkampf erwachſen in der Darbringung von Opfern für 
alle Unternehmungen, die ſich auf Förderung gerade dieſes 
Wiſſenszweiges richten. 

Drittens eröffnete unſere Geſellſchaft am 14. Septembe 
zum erſten Male den in einem beſonderen Saale ausgeſtell⸗ 
ten Theil ihrer naturhiſtoriſchen und ethnographiſchen Samm- 
lungen dem Publikum und der überreiche Beſuch beſonders 
von Schülern der höheren Lehranſtalten bewies zur Genüg', 
welches Verdienſt ſich dieſelbe durch Abhilfe des längſt ge⸗ 
fühlten Mangels eines öffentlichen naturhiſtorſſchen Muſeums 
um die Bewohner Danzigs erwirbt. : 

Am Abend deſſelben Tages veranſtaltete ſodann die Ger 
ſellſchaft im großen Saale des Gewerbehauſes bei offenem 
Zutritt für Jedermann eine Sitzung, bei welcher nachdem 
der Director zur Eröffnung eine kurze Anſprache gehalten, 


Herr Profeſſor Gronau als Feſtredner auftrat. Ein Souper 
beſchloß die Feier des Schönen in allen Culturländern der 
Erde feſtlich begangenen Tages. 


Bir, 7 
a 


Der Subhaſtationsrichter. (4029) 
Rü bkuchen 
offerirt F. W. Lehmann, 
3 (582) 


A 1 25 von 1,500,000 Fres. für zwei ſterile Monate, in welchen dieſe 


wacke n Männer zwar viel geſeſſen find, aber noch nichts er⸗ 
ſeſſen hben — denn der alte kirchliche Spruch „Romanus 
vineit sedendo“ (der Römer ſiegt im Sitzen) iſt hier einmal 
nicht eingetroffen. 8 


Danzig, den 22. Februar. 

Nach einer Minmiſterialverfügung ſoll bei Beſetzung 
der Staatslootſenſtellen den Inhabern des Civil 
verſorgungs⸗ oder des Civilanſtellungsſcheines der Bundes⸗ 
marine vor Nichtanwärtern bei gleicher Tüchtigkeit und wenn 
ſolche nicht in zu vorgerücktem Alter ſtehen, der Vorzug ge⸗ 
geben werden, jedoch ſoll dieſer Vorzug den mit Civil⸗ 
verſorgungsſcheinen verſehenen Halb- und Ganz⸗Invaliden 
nur nach Maßgabe ihrer körperlichen und geiſtigen Befä⸗ 
higung zu Theil werden; ſolchen Civilbewerdern welchen 
fen fetzt die Zuſicherung der Anſtellung als Lootſe ertheilt 
iſt, ſoll dieſer Vorzug verbleiben und den beſtehenden Gerecht— 
ſamen, wie z. B. denen der Kaufmannſchaft zu Danzig zu⸗ 
ſtehende Präſentationsrechte für Lootſenſtellen, kein Eintrag 
geſchehen 


* [Militäriſches.] Haupm. Gerhards, Battr.⸗Chef von 


der 1. Art.⸗Brig. iſt zum Major und Abtheil.⸗Commdr. befördert. 
Roehl, Hauptm., aggr. der 1. Art.⸗Brig., als Battr.⸗ reſp. Comp. ⸗ 
Chef in die Brig einrangirt. Cruſe II., überzähl. Pr.⸗Lt. von 
der 1. Art. Brig., unter Belaſſung in feinem Commando als 


Adjut. der 2. Art.⸗Brig., zur 4. Art.⸗Brig. in eine vacante Pr. | 


Lts.⸗Stelle verſetzt. Fiſcher I, Pr. Lt. von der 1. Art.⸗Brig., von 
ſeinem Commando als Adjut. der 11. Art.⸗Brig., entbunden. Die 
Port.⸗Fähnrs. Grolp, Wiebe, Kroſſa und Springer ſind zu außer⸗ 
etats mäß. Sec.⸗Lts. befördert. Dem Hauptm u. Comp. Chef von 
Maſſenbach von der 1. Art.⸗Brig, ift der Abichied bewinigt. Der 
Port.⸗Fähnr. Schulz von der 1. Art⸗Brig. zur Reſerve entlaſſen. 
Dr. — bisher einjährig freiwilliger Arzt vom 4. Oſtpr. 
Gren.⸗Regt. No. 5, vom 1. Januar e. ab zum Unterarzt ernannt 
und bei ſeinem bisher. Truppentheil mit Wahrnehmung einer 
vacanten Aſſiſtenzarzt⸗Stelle beauftragt. 

Marine⸗Beamte. Feldmann, Werkführer; Herthel, über⸗ 
jäbliger Werkmeiſter; Dietrich, Kohnke, Hahner, Ruthenberg 1., 

fan Schönfeld, Hiller, Werkführer, zu etatsm. Werkmeiſtern 
ernannt. 

— [Berfonalveränderungen.] Den Kreisgerichtsräthen 
Schmidt in Bartenftein, Mahraun in Allenſtein find die 
Functionen als Dirigent der II. Abtheil. des Krelsgerichts in, 
Bartenſtein reſp. in Allenſtein übertragen. Dem Kreisgerichtsrath 
Todt in Bromberg iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem 
Juſtizdienſte mit Penſion vom 1. April d. J ad ertheilt und zus 

leich der Rothe Adler⸗Orden 3. Klaſſe mit der Schleife verlieben. 
reisrichter Lagenpuſch in Guttſtadt ift an das Kreisgericht 
in Balrtenftein verſetzt. Dem Kreisrichter Dr. Adolph in 
Gollub iſt behufs ſeines Uebertritts in den Communaldienſt die 
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Unfere Sammlungen wurden auch in dieſem Jahre durch 
Geſchenke, beſonders der Herren Schiffs capitäne Philipp, 
Domanski und Linſe, Sanitätsrath v. Bockelmann, Dr. Lié⸗ 
vin, Dr. Sachs in Cairo, Hoffmann, Danziger, Landrath 
Mauve in Carthaus, Gerichts rath Hevelke, Corvettencapitain 
Weikbmann, Oberwerftdirector Capitain zur See Werner, 
Kaufmann R. Haſſe, Maurermeiſter E. R. Krüger, des Fräu⸗ 
lein Legel aus Yokuhama und der Realſchüler Hoppe und 
Wiederhold erheblich vermehrt. s 

a Angekauft für die Sammlungen wurden beſonders die von 
unſerm auf der von Deckenſchen Expedition ums Leben gekom⸗ 
menen Landsmann Dr. med. Link in Zanzibar geſammelten 
naturwiſſenſchaftlichen und eihnographiſchen Gegenſtände und 
von Herrn Hauptlehrer Briſchke eine Sammlung wohlge⸗ 
lungener Präparate, die Entwicklungsgeſchichte der häufigeren 
Anfecten darſtellend. Mit ganz beſonderem Danke müſſen wir 
der Aufopferung gedenken, mit welcher Pr. Profeſſor Menge 
und auch die Hrn. Dr. Lampe, Helm und Grentzenberg ſich 
520 Einrichtung unferer öffentlichen Sammlung angenommen 

aben. J 

Die folgenden 7 Geſellſchaften oder Redactionen ſind in 
dieſem Jahre zum erſten Mal in Schriftaustauſch mit uns 
getreten: 1) Der naturwiſſenſchaftliche Verein in Lüneburg 
2) Die Redaction der „Gaea“ in Cöln. 3) The Observatory 
in Cincinnati (Nord⸗Amerika). 4) Die Accademia d’Agri- 
coltura in Verona. 5) Die Societä dei Naturalisti in 
Modena. 6) Die Redaction der Nature, an illustrated 
Journal of Science in London. 7) Der naturwiſſenſchaft⸗ 
liche Berein von Neu⸗Vorpommern und Rügen. Wir ſtehen 
demnach bis jetzt mit 118 wiſſenſchaftlichen Inſtituten in 
Tauſchverkehr. f 

Die Geſchenke hoher Staatsbehörden oder von Autoren, 
wie die erhebliche Vermehrung der Bibliothek durch Ankauf 


wird aus dem im Druck erſcheinenden Verzeichniß erſichtlich, 


auch ift Hoffnung vorhanden, daß ia dieſem Jahre ein neuer 
Catalog unſerer Bibliotbek in die Hände der Mitglieder gelangt. 

Die Geſellſchaft hat in dieſem Jahre ein neues Heft 
ihrer Schriften mit einer Anzahl von Tafeln und Holzſchnitten 
herausgegeben, welches Arbeiten von den HH Bail, Kayier, 
Briſchke, Liſſauer und Merge enthält und käuflich von Hrn, 
Kayſer oder Hrn. Buchhändler Anhuth bezogen werden kann. 

Den Hauptgegenſtand der 11 außerordentlichen Sitzungen 


nN. & N 
Rotbwendige Subhaſtation. 
Das dem Beſitzer Friedrich Bleſchkowsky 

pi Gr. Gartz gehörige, in Gr. Gartz belegene, 
m Hypothekenbuche von Gr. Gartz sub No. 17 
verzeichnete a Sn 5 
am 8. April er., 
5 Vormittags 10 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung verſteigert, und das Urtheil über die Er⸗ 
theilung des Zuſchlags fr 
am 12. pen er., 
Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
Gr. Gartz Nr. 17: 121 Morgen 0/100; der Rein⸗ 
ertrag, nach welchem das Grundftüd zur Grund: 
ſteuer veranlagt worden: 181 % 37 Dez.; der 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur 
Gebäudeſteuer veranlagt worden: 50 % 12 Dez. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypolhekenſchein und andere das⸗ 
u rend achweiſungen können in un: 
erem Gelchä telolale eingeleben werben, 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ans 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden Waden aufgefordert, dieſelden 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungstermine anzumelden 

Mewe, den 16. Februar 1870. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


Detail- 
reise: 


jesti, 
Iaergafie 13. Stück zu babe 
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international. Ausftellung 
iu Altona 158 En 
3 vd expedition de 
Danziger 8 bei a R. Bi. 
Breitesthor 134, für 1 Thlr. pro 
n. 


in Ortelsburg mit der Function als Gerichts⸗Comm in 


Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte ertheilt. Zu Kreisrichtern find 
ernannt: die Gerichts⸗Aſſeſſoren Schütze bei dem eg ee 
illen⸗ 
berg, Brauſewetter bei dem Kreisgericht in Neidenburg, Neu⸗ 
mann bei dem Kreisgericht in Neidenburg, mit der Function als 
Gerichts⸗Comm. in Soldau, Kraus bei dem Kreisgericht in 
Memel, Störmer bei dem Kreisgericht in Wehlau, mit der 
nction als Gerichts⸗Comm. in Tapiau, Neumann bei dem 
treisgeriht in Allenftein. 
* [Statiſtiſches.] Im Monat Januar c. ſind 
geboren: 


R geſtorben: todtgeboren: 
1. Revier (Vorſtadt und ein Theil 

er Rechtſtadt) . . 38 30 1 
„ (übrige Rechtſtadt) . 41 36 A 
Bo  SLSENERDEN 12 TB 67 5 
4 „ (Miederftadt) . . . 42 26 4 
5 1 ee) 33 16 — 
6. „ (Neufahrwaſſer) 19 9 — 
3. „ (Lange * 5 14 5 Ra 
8. S8 Be: 4 — 
9; „ (Et. Albrecht) 10 5 — 
Im Hebammen⸗Inſtitut 5 4 4 
„ Lazareth am Olivaerthor. . 1 11 1 
„ St. Marienkrankenhauſe . — 7 — 
„ Diakoniſſen⸗Krankenhaus . — — 
„ Garniſon⸗Lazareteh .. 5 — 
Summa: 301 22 23 


6 

Es ſind mithin 75 mehr geboren als geſtorben. 5 

Gumbinnen, 20. Febr. [Trichinen.] Der hieſige Fleiſcher 
R. hatte im Novbr. v. J. Fleiſch von einem trichinöſen Schwein, 
ohne es unterſuchen zu lafien, verkauft. Da einer der Käufer das 
Fleiſch unterſuchen ließ, wurde Unheil dadurch nicht angerichtet. 
R. iſt jetzt wegen Verkaufs verdorbener Eßwaaren mit 15 % 
beftraft. — In Memel find der Schiffskapitain und Steuermann 
eines Schiffes an Trichinen verſtorben, die übrige Mannſchaft 
bis auf den Küchenjungen, der nichts vom Fleiſche bekommen 
hat, liegen noch gegenwärtig krank in Memel. Der betreffende 
Schinken, von dem die Mannſchaft genoſſen hat, war in Pillau 
gekauft. (Pr. L. Ztg.) 


Zuſchrift an die Redaction. 
Zum zweiundzwanzigſten Februar! 
Arthur Schoppenhauer — ein Danziger. 

„Die Anhänger Hegels ſchicken ſich an, in dieſem Jahr die 
Säcularfeier ihres Meiſters zu veranftalten ; da dürfte es an der 
Zeit ſein, daß Danzig ſich beſänne, wie es den größten unter den 

egnern Hegels den Seinen nennt. Noch iſt nicht einmal das 

aus durch eine Denkiafel kenntlich e welchem am 22. 

ebruar 1783, der Sohn des aus alt Danziger Geſchlecht ent⸗ 
ſtammten Kaufherrn Heinrich Floris Schoppenhauer, nach land⸗ 
läufiger Phraſe „das Licht der Welt erblickte“, ein Knäblein, das 
beſtimmt war, ſelber vom alten Oſten her ein altes Licht in die 
alt gewordene Welt des Niedergangs zu tragen. Aber auch wer 
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bildeten Wahlen, außerdem fanden Berathungen über Ans 
käufe, über die Humboldtfeier, Feſtſetzungen des Etats, De⸗ 
chargirungen der Rechnungen und dgl. ſtatt. 

Bei der Beamtenwahl am 15. December, behielten alle 
früheren Beamten ihre Poſten, nur wurde Hr. Helm zum 
Inſpektor der botaniſchen Sammlung gewählt. Der Ver⸗ 
vollkommnung unſerer lepidopterologziſchen Sammlung hat 
ſich mit dankenswerther Bereitwilligkeit Hr. Kaufmann 
Grentzenberg unterzogen. Der Vorſtand beſteht gegenwärtig 
aus dem Director Dr. Bail, dem Vicedirector Profeſſor 
Gronau, dem Seeretair für die innern Angelegenheiten Dr. 
Semon, dem Secretair für die äußeren Angelegenheiten und 
Juſpector der zoologiſchen Sammlung Profeſſor Menge, dem 
Schagmeifter Conſul George Baum, dem Bibliothekar und 
Junſpector der phyſikaliſchen Sammlung Aſtronom Kayſer, 
dem Hausinſpector Gewerbeſchuldirector Grabo, dem In⸗ 
ſpector der mineralogiſchen Sammlung Dr. Lampe und dem 
Inſpector der botaniſchen wie der Käferſammlung Hrn. 
Apotheker Helm. 

Auch an gemüthlichen Zuſammenkünften hat es in dieſem 
Jahre nicht gefehlt. Zuerſt feierte am 2 Januar die Geſell⸗ 
ſchaft ihr 126. Stiftungsfeſt durch ein Souper; ſodann ver⸗ 
ſammelten ſich am 17. Febr. die Mehrzahl der Mitglieder 
bei Leutholtz zu Ehren des als Gaſt anweſenden Profeſſor 
Carl Vogt. Ferner wurde im Auguſt unter Leitung des 
Herrn Geh. Baurath Henoch eine Excurſion nach dem für 
unſere Stadt durch feinen Waſſerreichſhum fo wichtig gewor⸗ 
denen Prangenau unternommen. Endlich fand am 14. Sep⸗ 
tember das ſchon erwähnte Souper zu Ehren Alexanders 
von Humboldt ſtatt. 

II. In der 2. ordeytlichen Verſammlung am 10. Ja⸗ 
nuar 1870 hielt Herr Hauptlehrer Briſchke einen durch 
Präparate erläuterten Vortiag „über die Rapsfeinde 
und ihre Paraſiten“. Der Vortragende ſchilderte die 
nach einander auftretenden Feinde, gab Mittel zu deren Ver⸗ 
tilgung an und theilte die Ecgebniſſe feiner Zuchtverſuche mit. 
Dieſe ſind 1) mehrere Paraſiten, welche zur Verminderung 
der Feinde das Ihrige beitragen und 2) die Beſtätigung der 
Vermuthung, daß bei uns 2 Rüſſelkäfer⸗Arten dem Rapſe 
ſchaden, welche in der Mark und in der Provinz Sachen 
durch anrere Arten vertreten find. — Der Vortrag wird in 
den Schriften der Geſellſchaft abgedruckt werden. 
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Geſchlechtskrankheiten, Seelen „Sachen 
Pollutionen, Schwächezuſtände, Weißfluß ꝛc. heilt prache 
— . brieflich und . r 
ofenteld in Berlin, Lelpzigerſtr. 111. (7711) 
Die Dentler'ſche Leihbibliothek 
3. Damm No. 13, 
fortdauernd mit den neueſten Werken verſehen, 


y it ahl⸗ 
1 ha dem geehrten Publitum zu z 1} n 


nichts hören mag von der Weltüberwindung im Sinne Buddba's 
kann ſich deſſen freuen, wie die ſtolſe Königin des Tages, 
die Naturwiſſenſchaft, endlich eine Philoſophie gefunden hat, 
mit der ſie nicht in ſtetem Hader zu leben braucht, vielmehr 
einen Bund eingehen kann, wider alle Mächte der Finſterniß. 
Es iſt das Verdienſt Eduard v. Hartmanns in ſeiner „Phi⸗ 
loſophie des Unbewußten“ (Berlin. 1869. Carl Duncker's Verlag) 
auf den Schultern Meiſter Arthur's dieſe Verſöhnung der Philo⸗ 
ſophie mit den allerjüngſten Entdeckungen in allen Zweigen der 
Naturforſchung vermlttelt und den Namen der Naturphiloſophie 
wieder ſo zu Ehren gebracht zu haben, daß nicht nur Fachleute 
auf beiden Seiten ſein Werk mit Jubel begrüßt, ſondern auch 
den Laien ſich der Fron zu den Weltgeheimniſſen durch ebenſo 
bequeme wie weite Propyläen erſchloſſen hat. Und ſelbſt diejeni⸗ 
en, welche es Schopenhauer nicht verzeihen wollen, daß er ſich 
o vornehm fp:öde abkehrte von den Intereſſen und Parteiungen 
des Tages, mögen in der Lectüre v. Hartmann's inne werden, 
daß in dem geräumigen Tempel, welchen Schopenhauer ſeiner 
Göttin, der Wahrheit, erbaut hat, auch Platz iſt für einen Altar, 
an dem man den Aufgaben der Gegenwart die ſchuldigen Opfer 
löſen mag, auch der Freund des Rechts und der Politik ſieht 
hier auf ſeine eigenſten Angelegenheiten helles Licht fallen aus 
dem Urquell metaphyſiſcher Beſtrahlung 
Darum möge man es getroſt verſuchen, mit Hilfe des neueſten 
Werkes aus der Schule des Danziger Philoſophen dieſes Lands⸗ 
manns ſelber erſt recht froh zu werden und es wird dann ſicher⸗ 
lich die innere Anregung nicht ausbleiben, den Manen des ge⸗ 
waltigen Lehrers eine langverſagte Dankes⸗ und Ehrenſchuld auch 
äußerlich abzutragen. Dr. J. B. 
ß———T—T0T—TçGTT—T—T——r..... Pre ea 
Dermiſchtes. f 
— Das Trauerſpiel „Pentheſilea“, von H. v. Kleiſt, 
ſoll nächſtens im Münchener Hoftheater zur Aufführung kommen 
und zwar in einer Bühnenbearbeitung von Moſenthal. Fräul. 
Ziegler wird die Pentheſilia ſpielen. (Krzztg. 
* Wie der „Philadelphia Democrat“ meldet, iſt am 19. 
. der Dr. Paul Schöppe als der Berliner Dieb identi⸗ 
cirt worden. Es waren dazu zwei Herren aus Berlin beſchieden 
worden, die ihre Reiſe zufällig nach Philadelphia geführt batte. 
Der Porträtmaler Lindemann konnte nicht fo beitimmt ſagen, 
daß der Dr. Schöppe derſelbe ſei, den er bei der Gerichtsverhand⸗ 
lung in Berlin geſehen, um es eidlich zu erhärten. Der Berliner 
Schloſſermeiſter, bei welchem Schöppe den Schlüſſel abändern 
ließ, der ihm zum Einbruch diente, ſagte dagegen mit Beſtimmt⸗ 
beit aus, daß Schöppe derſelbe Mann ſei. Er habe ihn nicht nur 
an der äußeren Erſcheinung, ſondern auch an einer Eigenthüm⸗ 
lichkeit in feiner Aussprache erkannt. Schoppe erklärte, daß er den 
Schloſſer nicht kenne und wies dieſen auf die Wichtigkeit ſeiner 
Ausſage hin. Dieſer ließ ſich aber dadurch nicht irre machen. Der 
„Philadelphia Democrat“ bemerkt übrigens hierzu, daß dieſer Um⸗ 
ſtand auf den Prozeß keinen Einfluß haben dürfe. Dr. Schöppe 
jet eines Giftmordes angeklagt, der durch die Unterfuchung 
nicht bewieſen ſei und feine Hinrichtung würde ein Juſtizmord 
ſein, den man zu verhindern ſuchen müſſe. 
Breslau. Frau Roſalie Laſſalle, die vor einigen Tagen 
verſtorbene Mutter Ferdinand Laſſalle's, hat, wie die „Br. Morg.⸗ 
Ztg.“ Belt der Stadt 10,000 zur Gründung eines Ar⸗ 
beiter⸗Aſyls vermacht. 


handelt. 2da Qualität 125-4 
0,000 er. — Raffinirte Zucker. Umgeſetzt find circa 
35,000 Brode und ca 5200 . gemahlene Zucker und Farine. 
1 Raffinade inel. 
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Meteorologiſche Depeſche vom 21. Februar. 


Morg. Barom. Temp. R. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 
6 Memel... 327,0 — 545% ehr ſtark bedeckt, Schnee. 
7 Königsberg 326,8 — 5,25 ſehr ſtark bedeckt, Schnee. 
6. Danzig. .. 327,4 — 3,8 WSW Sturm bedeckt. 
7 Cöslin 325,9 — 1,7 SW ſtark Ra Ep He nee. 
6 Stettin 327,5 — 1,0 N ſtark bedeckt, Nachts Schnee. 
6 Putbus .. 323, — 1% W beſtig . 
6 Berlin 327.7 — 0.6 W mäßig bewölkt, Nachts Schn. 
6 Köln 331,0 — 0,4 W mäßig Schnee. 
6 Trier 327,3 — 0,3 SW ftart bedeckt, Schnee. 
2 ers urg 328,1 — 0,8 NW'ᷓUſtürmiſch bedeckt, Schnee. 
800 . 335, . 19 WSW mäßig bedeckt, feiner Regen. 
7 Haparanda 329,3 —13,8NO bedeckt — 
7 Helſingfors 324.5 — 2.8 SSo mäßig bedeckt, Schnee, Nachts 
J. hetersburg 328.9 — 8 SW ſtark bedeckt. Schnee. 
98850 © 85 — 10 e cat bedeckt. 

ockholm. 3— 4. > wa eiter, Nachts Schnee. 
S Helder. 332,0 T 1 Wed Mast eiter Nachts Sch 
8 Havre . . . 532,9 7 4,0 W ſehr ſtark Regen. 


Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 
Maucher und Liebhaber einer guten und dabei höchſt billi⸗ 


en Cigarre, wollen das Inſerat des Cigarren⸗Fabr. Friedrich u. 
2 Leipzig in der letzten Sonntags⸗Nummer dieſes Mattes ot 
beachten. [38 


1 2 — 


| 
} 
| Ununterbrochen arbeitende Apparate 
| 
| 


zur Bereitung aller Urten 
gashaltiger Getraͤnke 
conſtrutrt von 
Hermann- Lachapelle & Ch. Giover, 
144, Faubeurg Poetſſenntbrt, Maris, 
3 fowie alle bekannten Mine- 
rate und nach Borſchrift zuſammen 
einſſchen Waſſet. 
uckerhaltige, gewürzte und wein 
Mane dem 2 4 lex dem 
1 { © 
F e e 
eberdaupt a 
— Mel neichtung M nicht erſerberlich. 
S Faehre dba — . 
rautie. 
nd die einzt 
don 0 ba d edel, rn a 


fin, die einzigen, welche den Bebürfuiſfen eines 


- gem 
Weicpatte befaſſen wollen, m Handbuch 
ser „Aabeifatien yon AU l 
ein 


and & Hempel in Berlin, 
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v. Blegenbeimer, Beil 29 


Au den Hoof von Nobert Stobbe, 
. Kneipab, ſteht trocken Büchen⸗Klobenholz 


Bekanntmachung. 
Die Bernſteinnatzung auf einer circa 18 Mor⸗ 
en preuß. groben nur theilweiſe mit Holz bes 
tandenen Flache des Belaufs Heubude, unweit 
Spechbſchen See's in Heubude — etwa eine 
* Meile von Darzig entferat — ſoll in 
“em 
Sonnabend, am 26. Februar cr, 
Bu Vormittags 12 Uhr, 
im Kämmerei Kaſſenlokale (Rathhaus parterre) 
vor dem Stadtraih und Kämmerer Herrn Strauß 
anberaumten Licitations⸗Termine auf ein Jahr 
vom 15. März cr. ab verpachtet werden. 


Die Verpachtungshe ingungen ſind in der 
Regiſtratur unſeres III. Geſchäſtebureaus auf 
em Ra 'hhauſe, ſowie bei dem Förſter Stolle in 
Heubude einzujeben, werden auch auf Anſuchen, 


gegen Gritattung der Copialien von uns abſchrift⸗ 
lich mitgetheilt. 5 

Zu dieſem Termine werden Pachlliebhaber 
biemit eingeladen. 

Denſelben iſt geſtattet vor dem Termine, 
nachdem fie von dem Oberförſter Herrn Otto in 
Steegen Bohrſcheine erhalten und nach vorheriger 

dung bei dem Förſter in Heubude Bohr⸗ 
verſuche auf der Pachtfläche anzuſtellen. 
Veil Jeder Bieter muß vor dem Mitbieten. auf 

erlangen unſeres Commiſſarius, eire Kaution 
en 200 Din deponiren, welche, wenn er beim 
lu des Termins nicht einer der beiden Meiſt⸗ 
ietenden iſt, noch an demſelben Tage zurück⸗ 
empfangen werden kann, ſonſt aber im Gewahr⸗ 
am des Magiſtrats verbleibt, bis über den Zu: 
chlag entſchieden ift; evenil wird der Betrag 
auf die Pachtcaution angerechnet werden. 

Danzig, den 8. Februar 1870. (63638) 

Der Magiſtrat. 


In dem Concürſe über das Vermögen des 
iſt 


Kaufmanns Louis Soſchinski bier 
zur Anmeldung der Forderungen der 
Eoncursgläubiger noch eine zweite Friſt bis 
zum I), Marz cr. einſchließlich feſtgeſetzt 
worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch 
nicht 2 haben, werden aufgefordert, die⸗ 
felben, fie mögen bereits rechtshängig fein oder 
der Beate Date verlangten Vorrecht bis zu 
age bei iftli er 
Wen de Lamel i uns ſchriftlich oder zu 
er Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
vom 20. Januar cr. bis zum Ablauf der zweiten 
Friſt angemeldeten Forderungen ist auf 
den 10. Weärz er., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Gerichtsrath Jorck 
im Terminszimmer No. 17, anberaumt, und 
werden zum Erſcheinen in dieſem Termin die 
lammtlichen Glänbiger aufgefordert, welche ihre 
orderungen innerhalb einer der Friſten ange⸗ 
meldet haben. k ER: 
3 Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
2 eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
zu 


gen. 
1 eder mr welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirk ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte 
wohnhaften, oder zur Praxis bei uns berechtigten 
duswärtigen Bevollmächtigten beitellen und zu den 
Wien anzeigen. Wer dies unterläßt, kann 
einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dam 
nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Ders 
i „welchen es hier an Belanntſchaft fehit, 
und en Serre Martiup — 1 —— 
vorg 9 Eng reitenbach zu Sachwaltern 
Danzig, den 4. Februar 1870. 

Königl. Stadt⸗ . Kreis Gericht. 

1. Abtheilung. (3598) 


Mob wendige Suhhaltation, 


dal, Die den Orgelbauer Jol aun und Mag: 
h alena, geb. Wierzba⸗Maslowski'ſchen Che: 
euten gehörigen, in Berent auf der Amts freiheit 
und in Woitoſtwo belegenen, im Hyp thekenbuche 
von Amtsfreiheit sub No, 8 und von Woitoſtwo 

sub No. 3 verzeichneten Grundſtücke ſollen 

am 3. ai 1820, 
Vormittags 10 Uhr, 
en 155 Be 1 im Wege der 
volftredung verſteigert und dei 
über die Ertheilung des Zuschlags das Hetzel 
am 7. Mai 1820, 
Mittags 12 Uhr, 
in Berent an der Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
euer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
mtsfreiheit No. 8: 0,97 Morgen, des Grund 
15 Woitoſtwo No. 3: 48,81 Morgen; der 
nertrag, nach welchem die Grundſtücke zur 
Drumdfteuer veranlagt worden, von Amtefreibeit 
v. 8: 0,19 %, von Woitoſtwo No. 3: 20,76 
Gen der Nußungswerth, nach welchem das 
unpſtüdd Amtsfreiheit No. 8 zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden, 150 As, Woitoſtwo No. 3 iſt 
zur Gebäudeſteuer nicht veranlagt. 

Der die Grundstücke betreffende Auszug 
Pe der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere 
= elbe angehende Nachweiſun en können in 
— Geſchäftelocale, Bureau III., eingeſehen 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
bereite, zur Birtfamteit gegen Dritte der Eins 
agung in des Hypotbetenbuch bedürfende, aber 
be t eingetragene Realrechte geltend zu machen 

en, werden eg aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
teigerungstermine anzumelden. 

Berent, den 11. Februar 1870. 
Kgl. Kreis⸗Gerichs⸗Peputat on. 
— Der Sub haſtationsrichter. (3948) 

8 Belauntmacung. Br 

ufolge Verügung vom heutigen Tage i 
gie a ulm errichtete Handelsniederlaſſung des 
der manns Leolpeld Tewdet, ebendaſelbſt unter 
di ima „Leopold Tewdes“ in das dieſſeitige 

tmensNegifter unter No. 155 eingetragen. 

Culm A den 16. Sebrur 1870. 

Önigl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (3973) 


100 Ste. elegant lithogr. 
Viſitenkarten 20 En 


empfieblt 
Wilhelm Homann, 
Glockenthor No. 4. 


3913) 


u“ Fr —Z 


|LIEBIGS FLEISCHEXTRA 


aus Fray-Bentos (Süd-Auerika) \ 
Liebig’s Fleisch-Extraet Compagnie, London. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ½ des 
Preises derjenigen aus frischem Fleische. 
rung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc, 
Stärkung für Schwache und Krank 


e. 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868. 
Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869. 


Detail- Preise für zanz Deutschland: 
1 engl. Pfd.-Topf ½ engl. Pfd.-Topf 1/4 engl. Pfd. Topf 
s Thlr. 3. 5. Sgr, a Thlr. 1. 20 Sgr. a 27½ Sgr. 


Nur ächt wenn je- 

— - „der Topf beben. 72, 
stehende Unter- 
schriften trägt. 


zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 
Engros-La ger bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren Rich. Dühren & Co., 
Danzig, Poggenpfuhl 79. . 


½ engl. Pfd.-Topf 
a 15 Sgr. 


8 Bukarester a 
Prämien - Obligationen 


=  . Fres. 20 = 5} Thaler. 
: Sämmtliche Obligationen werden wittelſt 100 Ziehungen zurückbezahlt und erhält 
jede Obligation einen Gewinn. 
Während der nächſten 5 Jahre werden jährlich am: 


In den folgenden Jahren kommen dur 


37,400 Obligationen mit 1 Million 84,880 Fred. & 
. zur Rückzahlung. 


Kein anderes Anlehen wird in ſo kurzer Zeit mit einer fo großen Anzahl Ger 
OE winne zurückbezahlt und dadurch, daß jede Obligation mindeſtens wieder mit 20 Francs 


2 gezogen wird, ſind dieſelben zu kleineren Capital⸗Anlagen ſehr geeignet. 


. 


jährlich 4 Ziehungen jedes 6 


© 2. Januar, 1. März, 1. Mai, 1. Juli, 1. September = 
— und 1. Novbr. E 
O die nachfolgenden Gewinne gezogen: 
8 2 Gewinne & Fres. 100,000 Fres. 200,000 = 
ie 2 m. „ 75.000 „ 150,000 
ge ee „ 50.500 „ 100.900 
— „ W000 „ 50,000 2 
1 8 5 15,000 „ 30,000 = 
= Bien „ 10,000 „ 20,000 = 
6 " 1 5000 " 30,000 = 
AT 4 „ 2000 „ 36,900 = 
30 * = 1000 „ 30,000 2 
FR ge „ 500 „ 30,000 
2 10 „ 5 100 „ 12.000 — 
— 600 „ 5 50 „ 30.000 
RS 18354 = 5 20 „ 367,080 
= 19200. Gewinne Fres. 1,085,080 — 
S2. 
= 
2 
je 
2 
A 
> 


Die Ziehung findet in offizieller Weiſe in 


Gotha ſtatt. 


Die Auszahlung der Gewinne erfolgt in allen größeren Städten Deuiſchlands und 
Obligationen ſind zu haben bei 


ſämmtlichen Wechslern des In⸗ u. Auslandes. 
Bukarester 5 


"Prämien - Obligationen, 


a Frcs. 20. 5% Thir 


- 


sind zu haben bei 


ie (3776) 
Anton Horix, . 


Bankgeschäft 
Jerusalemerstrasse No. 39 (am Dönhofsplatz), 


Prospecte und jede nähere 
Auskunft gratis und franco. 
Berlin. 


„Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) um 

e ene l . Set er Bunde ae. 8 

Wobnungs⸗Einrichtun en im Anſchluß an die 
öffentliche Waſſerleitung u. Canaliſirung 


E 
erden ausgeführt von J. Zimmermann, Steindamm 6. 


Eine Auswahl von Gegenftänden zu obigem Zweck ſtehen, z. Th. unter Druck, zur ges 
fälligen Anſicht. (860 


ee eee eee eee eee, REED 
Subhaſtations⸗Patent. Subhaſtations⸗Patent. 


Der der Firma J. F. Daegelow zu Stolp Das der verwittweten Kaufmann J. F. 
gebörige, in dem bei dem See und Handels- Daegelow Mathilde geb. Manzke und ibren 
Gericht zu Stettin geführten Schiffsregiſter sub [Kindern den minorennen Geſchwiſtern Dacgelow 
No. 392 eingetragene eiſerne Schraubendampfer | gehörige, zu Stolp in der Langenſtraße belegene, 
„Grndte“, im Jahre 1863/64 von der Stettiner im Hypothekenbuche sub No. 76 Vol. I. Tom. IT. 
Maſchinenbau⸗ ctiengeſellſchaft „Vulcan“ erbaut Fol. 49 verzeichnete Wohnhaus ſoll im Wege der 
und auf 60 Schiffslaſten Tragfähigkeit vermeſſen, 


g m nothwendigen Subhaſtation 
ſoll im Wege der notbwendigen Subhaſtation am 28. Februar 1870, 
am 2. März 1870, 


Vormittags 10 Uhr, A 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle, Termins zimmer 
zu Stolp im Gerichshauſe, Terminszimmer No. 7, No 7, vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter 
vor dem unterzeichneten Subhaſtattonsrichter verſteigert werden. 0 
verkauft werden. Der Nutzungswerth, nach welchem das 
Der Betrag der von dem Bieter auf Ver⸗ Grundſtück zur Gebäude ⸗Steuer veranlagt wor: 
langen der Intereſſenten zu beſtellenden Caution den iſt, beträgt: 320 90 . 
ift auf 1800 %. normirt worden. Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
Der Auszug aus dem Schiſſsregiſter und derweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
die etwaig en — ——— können in unſerm tragung in das eg bebürfende, aber 
Bureau Ib. in den gewöhnlichen D’enftftunden 1 eingetragene Realrechte geltend zu machen 
eingeſehen werden. baben, müſſen dieſelben zur Vermeidung der 
Alle hier unbekannten Schiffsgläubiger, ſowie Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 
alle ſonſtigen Gläubiger, welche etwa ein Pfandrecht anmelden. » 
an dem Schiffein Anſpruch nehmen, werden bier: Der Auszug aus der Steuerrolle und der 
durch aufgefordert, ihre Rechte bei dem unters ı Hyppethekenſchein können in unſerem Büreau No. 
zeichneten Subhaſtationsrichter ſpäteſtens in dem Ib. in den gewöhnlichen Dienſtſtunden eingeſehen 
anſtehenden Bietungetermin anzumelden. werd 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zu 
ſchlages wird am 4. März 1870, Vormittags 
10 Uhr, im Terminszimmer No. 7 verlündet 
werden. 
Stolp, den 17. November 1869. 


| Königl. Kreis⸗Gericht. 
| 


Stolp, den 27. December 1869. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 
Krauſe. 


Der Subhaſtationsrichter. 


Eine tüchtige Landwirthin mit guten Zeugniſ⸗ 


— Bereitung und Verbesse- 


— 1 
Der Kaufmann Leopold Tecdes zu Cult 
hat für feine Ehe mit Roſa geb Eoh siam d 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes m 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Einge⸗ 
brachte der Frau die Ei genſchaft des, ausdrücklich 
vorbehaltenen Vermögens haben und Nießbrauch 
und Verw lung deſſelbe; der Frau zuſteben 
ſoll. Emgerragen in unſer Regiſter No. 16 zur 
Eintrogung der Ausſwließung der Gütergemein⸗ 


ſchaft zufolge Verfügung von heute. 


| 


erden. \ 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ 
ſchlags wird $ rs 
am 4. März 1820, 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Terminszimmer No. 7 von dem unter⸗ 
zeichneten Subhaſtationsrichter verkündet. 


Cul m, den 16. Februar 1870. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1 Abtheilung. 3974 
Unſer neueſtes Preis Lerzeichniß von 
Gemüſe⸗, 


Feld⸗ und Blumen ⸗ Sämereien 

iſt erſchienen und wird auf gefällige Anfrage gra⸗ 

tis verabreicht Danzig, Sandgrube No. 14, und 

in unſerer Baumschule zu Prauſt. 

(3905) A. Rathke & Sohn. 
ngl. Conſerven von Yaıty u. Co. «13 Mike 
Pickles, Piccalillcg, Onions u. Girkins in 

Gläſern und here empfiehlt billigſt 

„ A. “ehrt, 
: Fleiſcherg. 87. 

Sardinen in Oel verjhiedene Marken, 

Diverſe Fleiſch⸗ und Fiſch⸗Saucen, 

Conſervirte Schoten, Schotenkerne und 


. fehl 

empfing und empfie 

3 . G. A. Gehrt, 
(4035) Fleiſcherg. 87. = 


Dr. Baltz’s Potsdamer 


Balsain, 
A Original⸗Flaſche 10 
Herrn Enuard Nickel 


Sgr.“) 
in Berlin. 


Balsam von Dr. Baltz z. überſenden. 
Ich leide ſeit einiger Zeit ſhr an ye Umati⸗ 


ſchem Geſichts- und Kopf⸗ 
ſchmetz und da hat mir ſehr oft dieſer 


Balſam ſehr gute Dienſte gethan. 
Bernau, den 9 April 1868. 
Rentier Wartenberg 
*) Alleiniges Depot in Danzig bei 


Albert Neumann 
Langenmarkt 38. 


| 


per 


reis med 


— 


＋ 


aille 
Altona Paris Linz 
1869. 1867. 1869. 


Starker & Pobuda 
Königl. Hoflieferanten 
Stuttgart, 
empfehlen ihre vorzüglichen 


Chocoladen, 


zu haben in Danzig bei: 
Bernhard Braune, 
A. Fast. (9239) 


Ein Diätmittel 
welches alle wirklich nährenden Bpeiſe⸗ 
theile zur Stärkung des Organismus ge⸗ 
hörig verarbeitet, alle überſchüſſigen und 
ungeſunden Stoffe aus dem Körper aus: 
ſccheidet iſt unstreitig der 

„F. Daubitz’iche Ma: 


R 
genbitter ), fabricirt vom Apotbeker 
. . Daubitz in Berlin, Chars 
lottenſtr. 19. 

Dieſer Liqueur zum Nachtiſch nach 
ſchweren Speiſen, bei Blutandrang 
oder Störungen in den Funktionen 
des Unterleibes je nach Bedürfniß 
in größeren oder kleineren Portionen ge⸗ 
noſſen, befördert den Stoffwechſel in ſo 
ausgezeichneter Weiſe, daß nicht 
allein die Neubildungen von Krankheits⸗ 
toffen vermieden, ſondern bei nachhaltiger 

nwendung auch allmälig ulle ungeſunden 
Theile aus dem Blute entfernt, mithin die 
Befreiung ſelbſt von veralteten Leiden wie 
z. B. Hämorrhoidalleiden eintreten 
muß. 649 
J Zu haben in den bekannten Niederlagen, 


Die Skrobhutfabrik von 
Rudolph Krafft in Berlin, 


Jeruſalemerſtraſte 31, 1 Treppe, 
empfiehlt ihr Lager aller Arten Strohhüte 
und Hutfacons neueſter Mode zu ſoliden 
Fabritpreifen. : 55 

Annahme zur Wäſche und Förbe. 


Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Centnern 
und Fäſſern (1483) 
E. N. Kröger. Altſt. Graben 7 — 10 


Paenſionat 1 
für Töchter geb. Stände 


von Oſtern d. N Charlottenburg 
h bei Berlin. 

In meinem Penſionat finden z. O. noch 
einige Penſionairinnen liebev. Aufn. Ged. 
Unt. Engl. u. franz Conv. G. Empf. Solide 
Penſion. A. Girard, Köthenerſtr. 14, Berlin. 


Zum 1. April wird eine gut empfohlene 


W Wirthin =# 


verlangt nach Gr. Watkowitz, Kr. Stuhm. 


Ich bitte mir zwei Flaſchen Potsdamer 


Renn 


e 


4 
m 


Pers; 


2 . n 


Bekanntmachung. 
Das der Stadtgemeinde Danzig mugebörige, 
vor dem Olivaerthor am linken Weichſelufer bes 
legene ſogenannte Kalkſchanzenland mit Einſchluß 
eines daran grenzenden kleinen Wieſenſtücks 
neben der Eiſenbahn, zuſammen circa 1 Hufe 11 
Morgen 120 Qu.⸗Ruthen preuß enthaltend. fo. 
vom 3. Abril cr. ab auf 6 Jahre in öffentlicher 
Licitation verpachtet werden i 

Hierzu haben wir einen Termin auf 

onnabend, den 5. März er., 

Vormittags 11 Uhr, 

im Kämmerei ⸗Kaſſen Locale im Kathbauſe vor 
dem Herrn Stadtrath Strauß anberaumt. 

Pachtluſtige laden wir mit dem Bemerken 
ein, daß mit der Licitation ſelbſt um 12 Uhr 
Mitttags begonnen wird und daß nach Schluß 
derſelben Nachgebote nicht mehr angenommen 
werden. 

Danzig, den 15. Februar 1870. (3840) 


Der Magiſtrat. 


CT * * 
huringia. 

Wir er unſeren Verſicherten hiermit 
zur Kenntniß, daß Herr Theodor Fiſcher in 
Marienwerder unſere Vertretung für den dortigen 
Platz übernommen hat. 

Danzig, den 21. Februar 1870. 

Die Haupt Agentur. 
Biber & Henkler. 


Internationale Ausſtellung 


Altona 1869 
unter dem Chrenpräſidium Sr. Excellenz des 
Herren Bundes kanzler 


Grat Bismarck. 


Verlooſung der ausgeſtellten und 
prämiirten Gegenſtände. 
Die großartigſte Vorloſung, die je ſtattgefunden. 
Preis pr. Original⸗Loos ohne jede weitere Nach⸗ 


Nur 1 Thlr. pr. Crt. 


Ziehung ſchon in den nächſten Wochen 
Erſter Hauptgewinn eine voll⸗ 
ſtändige Ausſtattung, beſtebend in 
Nußbaum Mobilien (Renaiſſance Styl), 
Segerzagg Tiſchgedeck, Service, alle 
Gegenſtände prämiirt od. außer Concurs. 


Werth 5000 Thaler. 


2ter Gewinn 3000 Thaler; Zter Gewinn 
2782 Thaler; 4ter Gewinn 1620 Thaler; 
Ster Gewinn 1620 Thaler; 6ter Gewinn 
1485 Thaler; 7ter Gewinn 1213 Thaler; 
Ster Gewinn 1120 Thaler; Iter Gewinn 
1080 Thaler; 10ter Gewinn DAS Thaler 
und ſo fort noch viele Tauſende Gewinne. 

Durch directe frankirte Einſendung, Poſt⸗ 
einzahlung oder Nachnahme find noch kurze Zeit 
obige Original⸗Looſe 5 beziehen. 

Isenthal & Co. Hamburg. 
Banquiers und einzig bevoll⸗ 
mächtigte General: Agenten. 

Bei Abnahme von 25 Stück Looſen Rabatt 
r Wiederverkäufer. 

Jedes von uns ausgegebene Ori⸗ 

nalloos muß mit unſerem Stempel ver⸗ 
ſeben fein, (3897) 


N 
La Emma, 
eine hochfeine Sarmen-Brafil-Eigarre, in voller 
ſchöner Qualität, offerirt im Stückverkauf zu 
Engrospreiſen, 10 Stück 4 Sgr. 6 Pf., pro 
Kiſte 1 Thlr. 15 Sgr. 4060 
Carl Heidemann, Langgaſſe 36. 


Amerikanische 
5— 20er Anleihe. 


Wird dieſelbe, wie vorgeſchlagen, in dieſem Jahre 
Aug ſo rentirt ſie ſich auf 16 % Zinſen pro 
nno. 
1000 Doll. a 93 % koſten & 1337 
Zinſen bis November, 9 Mo: 
nat, a 16 pCt. 8 8 163 
1000 Dollar am 1 November 
1060 Dollar = Rthlr. 1500 


Czierspitz bei Mewe 


ſtehen 


8 fette Ochsen 


zum Verkauf. (4020) 


Taubſtumme Kinder 


nden bei mir Penſion und Unterricht. Meine 

ethode, durch 3tjähriges Wirken an der Ma; 
rienburger Taubſt.⸗Anſt. mir angeeignet, verfolgt 
das Ziel, durch ſtreng geregelten Articulations⸗ 
unterricht und mit Hilfe der Schriſtſprache zur 
Laut prache zu verhelfen. Der Geberdenſprache 
bediene ich mich nur in der erſten Zeit als un⸗ 
entbehrliches Mittel zum Zweck des Unterrichts, 
mache fie aber nach und nach durch das leben 
des Abſetens Geſprochenem vom Munde übers 
ftäſſe „Fur ſichere Erfolge garantire ich. 

ütland bei Hohenſtein. 
(3994) Miehlke, Lehrer 


Conſervatorium der 
Muſik 


in Berlin, Friedrichsſtraße 214. 

t für Theorie, Contrapunkt, Com⸗ 
ofition, Soli und Chorgefang N dramatiſchen 
nterricht, Clavier, Orgel, Violin, Cello und 
cheſterſpiel. Klaſſe zu ſpecieller Ausbildung für 
Lehrer und Lehrerinnen; Wohnung und Penſion 
Conſervatorium. Neuer Cutſus 1. April. 

Programm gratis bei mir zu haben. 


Julius Stern, 
Königl. Profeſſor u. Mufildirecter, 


w 


| Im Verlage von A. W. Kaſemaun in Danzig erſchien ſoeben und ift durch alle Buch⸗ 
andlungen zu beziehen: 


Der Landwirte als Staatsbürger. 


F. Braun. 


45 Bogen gr. 8., eleg. broſchirt. Preis 3 . 10 Sn 
Gegen Poſteinzahlung Frauco⸗Zuſendung. 


Je mehr die Landwirthichaft aus den Zuständen bukoliſcher Idyllen heraustritt, um den 
geſteigerten Anforderungen zu genügen, welche die Ernährung und Kleidung einer an Zahl wie an 
Anſprüchen wachſenden Bevötkerung an fie ſtellen — je mehr die durch die neuen Verkehrsmittel 
ermöglichte Konkurrenz des Auglandes nur diejenige Landwirthſchaft noch rentabel macht, welche 
mit viel Umlau'skapilal wie eine Induſtrie betrieben nicht blos ſelbſt zu produciren, ſondern auch 
die ar gekauften Produkte Anderer zu verwerthen ſucht, um ſo zahlreicher werden die Berührungs⸗ 
punkte des Landwirtes mit den übrigen Mitgliedern der Geſellſchaft, um ſo größer für ihn das 
Beduͤrfniß, über die Grundſatze ſich Klar zu werden, nach denen die Entwickelung und Bewegung der⸗ 
ſelben vor ſich geht und zu beurtheilen iſt. n e Polizei und Rechts wiſſenſchaft 
gehören daher heutzutage zu den Grundelementen landwirthſcka tlicher Fachbildung. Die unterzeich⸗ 
nete Verlagshandlung bietet dem landw. Publikum in dem obengenannten Buche ein umfaſſendes 
Werk, welches dieſe Wiſſenſchaften unter beſonderer Berückſichtigung landwirthſchaftlicher Verhält⸗ 
niſſe in einer ebenfo gründlichen und ſcharfen wie gedrängten und uͤberſichtlichen Weiſe und zwar 
üderall von dem Standpunkte einer objektiven, rein 3 Betrachtungsweiſe aus behandelt. 
Daſſelbe zerfällt in folgende drei Theile: Staatswiſſenſchaft, Volkswirthſchaftslehre und Rechtswiſſen⸗ 
4 K Der erſte Theil entwickelt die der Staatsgemeinſchaſt zu Grunde liegende Idee und den Be: 
griff und Inhalt der Staatswiſſer ſchaften. 5 

. Dieſem folgt noch die Beleuchtung einiger lendläufiger Stichwörter des öffentlichen Lebens 
wie „konſervativ und liberal“, Selbſtverwaltung und beſchränkter Unterthanenverſtand“ u dergl. m. 
Zum Schluß ſind angehängt zwei Schemata für Landwirthe zu Pacht und Bauentrepriſe⸗Kontrakten. 


Darſtellung der Staats: und Nechtswiſſenſchaften für Landwirthe 
von K 


Heute Dienſtag 


b'n ich mit einer reich aſſortirten Maskengarde⸗ 
robe, mehrfach ganz neuen Coſtümes in Atlas, 
Seide, Samm t, aus Berlin, in Graudenz 
eingetroffen und habe dieſelbe bei 
Heren Jacob Neuweck 

einem bochgeehrten Publikum zur gefälligen Aus⸗ 
wahl aufgeltellt. 1 

Großes Lager feiner franzöſiſcher Geſichts⸗ 
Larven, Atlas, Seide, Draht ꝛc. und Courioſi⸗ 


täten. (4066) 
Charles Haby, Danzig. 


Rüb⸗ und Leinkuchen 


empfehlen Richd. Dühren & Co., 
(3582) Danzig, Poggenpfuhl No. 79. 


2: bis 300 Scheffel 
gute weisse Ess kartoffeln 
ſind zu haben in Grebinerwald 
pr. Prauſt. (3942) 
Au, Dom. Poblotz bei Smazin, W.⸗Pr., 
circa 6 Meilen von Danzig, an der neuen 
Chauſſee liegend, ſtehen 


100 Fetthammel 


zum ſofortigen Verkauf, ebenſo 


ein fettes Schwein. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir für 
Königsberg und Umgegend 
erren 


Crohn & Bischoff, 


. Kneiphofiſche Langgaſſe No. 1, vis-à-vis der Börfe, 
bevollmächtigt haben, für uns Annoncen⸗Urdres entgegenzunehmen. — Genannte Firma wird die 
ihr zukommenden Aufträge uns zur Ausführung übergeben und ſich darüber mit den geehrten Auf⸗ 
traggebern direct verrechnen — Die Vortheile, welche wir ſelbſt gewähren, werden auch die Herren 
Crohn u. Biſchoff jederzeit zu bieten im Stande ſein, weshalb wir recht belangreichen Ordres durch 


dieſelben entgegenſehen. II aasen stein 4 Vo gl er, 


Februar 1870, A 
unoncen Expedition. 
Hamburg, Berlin, Leipzig, Breslau, Cöln, Frankfurt a. M Stuttgart, Wien, 
Baſel, Zürich, Genf, (St. Gallen). 


Im Anſchluß an obige Bekanntmachung laden wir die p. t. Inſerenten aus Königsberg 
und Umgegend eir, ſich für die Folge unſerer Vermittelung bei Publikationen zu bedienen und 
ſichern im Voraus prompte und ezacte Ausführung aller Aufträge, billigſte Berechnung 


und conlautefte Bedienung zu. Kein Speſen und Porto⸗Auſatz. Garantie ſtrengſter 
Discretion. 


Zeitungs Cataloge und Proſpecte gratis und franco. ni 
(4013) Annoncen: Agentur in Königsberg i. Pr. 


Crohn & Bischof, 


5 1 dem Ehrenpräſidium Sr. Excellenz des Ober Präſidenten der Provinz Preußen, Herrn 9 
15 von Horn. 


1870. Ausſtellung Graudenz 1870. 


auer: 
vom 11, Auguſt bis 4. September. 
x Die Ausſtellung umfaßt: 
Induſtrie, Gewerbe, Land: und Gartenbau, Viehzucht. 
Leßter Anmelde Termin: Der 1. April 1870. 
Prosramme und Anmelde⸗Formulare auf Verlangen franco. 


Das Comité der Ausſtellung. (4016) 


77 


n 


ſogar viele vom Tode rettete. 
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 

Beverungen, 8. Januar 1870. Alle meine Abnehmer ſprechen ſich lobend über Ihr 
Malzextract aus; Einer, der dem Tode nahe war und durch dies herrliche Heilmittel wieder 
vollſtändig hergeſtellt iſt, wird demnächſt ſeinen Dank öffentlich abſtatten. Z. Sternberg. 
bre Malz Geſundheitechocolade hat ſich auch bei mir ſehr heilſam erwieſen; ich will fe 
roch weiter gebrauchen. Behrens in Bösdorf. 

Verkaufsſtelle bei Albert Neumanu in Danzig, Largenmarkt 38, J. Leiſtikow in 
Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel u. J. Stelter in Pr. Stargardt. (2896) 


Prämien-Anleihe 7 Stadt Mailand 
von 1866. 


eingetheilt in 750,009 Dbligatignen & 10 Franken, garantirt durch den ge⸗ 
ſammten Grundbeſitz und die directen und indirecten Steuern der Stadt Mailand. 
f Deren Rückzahlung geſchieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer am: 


16. Marz 16. Juni, 16. September und 16. December, mit Prämien von 


Frs. 100,000, 


50,000, 30,000, 10,000, 1000, 500 :c; 
Jede Obligation wird mindeſtens mit Fres. 10 zurückbezahlt. 


5 Dieſe deen welche ſich beſonders für Feitgefchente, Meine Erſparniſſe ꝛc. eignen, 
ſind bei allen Wechslern des In⸗ und Auslandes und namentlich in Frankfurt a. M. 
zu haben und zwar zum Preiſe von: 


Fres. 10 = Thlr. 2. 20 S r. = fl. 4. 40 fr. == fl. 4. 


u ; O. W. Silber. 
Mailänder Fraucs 10 Anlehens⸗Looſe 
25 910 a durch das Bankgeſchäft 


Ifior Bottenwieſer in Frankfurt a. M. 


Großherzogl. Saͤchf. Lehranſtalt für Land⸗ 
wirthe der Univerſität Jena. | 


Die Borlefungen für das Sommerſemeſter 1870 beginnen 
Montag, den 2. Mai 1820. 


Nähere Auskunft ertheilt 
(0018) 


En, Speider wird von ſogleich oder vom erſten 
April er bei ſolidem Preiſe gemiethet. Offer⸗ 
ten unter 4045 in der Exped. der Danz. Zig 


— 


Die Direction 
Dr. E. Stöckhardt. 


Gut empfohlene Wirthſchaftsbeamte ſuche zum 
> ſofortigen oder ſpäteren Antritt. 
(3829) Böhrer, Langgaſſe 55. 


Es iſt natürlich, ein Genußmittel zu ſuchen, das 4 


(Eine Bruchfläche beliebiger Größe, ganz nahe 
der See gelegen, beabſicktigt zur Torfaus⸗ 
nutzung zu vergeben (3971) 
. Leop. Thymian in Orhoeft. 
Eine Scheune 86“ l. 26° br. und 13° t mit 2 

Tennen ſteht zum Verkauf in Gr. Falkenau 


bei Mewe. 
(3968) Höpfner. 


ie ee 


In Elbing 


= it ein Laden, im lebhaſteſten Theile des 
alten Marktes gelegen, worin feit Jahren 
ein Putzgeſchäft mit Erfolg betrieben wor: 
den iſt, nebit Wohnung von April c. ab Bi 
für % 250 pro anno zu vermiethen. 1 
5 Nähere Auskunft bei A. F. Kirſten, 
Alter Markt No. 47. (3754) 


CCC . — 
Da Mühlengrundſtück Jungſermühle, unmit⸗ 

telbar an der Chauſſee nach Bütow belegen 
und von dort ½ Meile entfernt, beftehend aus 
einer Waſſermahlmühle mit 2 Mahlgängen (Cy⸗ 
linder) und einem Grüßgange, einer Molfpine 
nerei, einem maſſiven Wohnhauſe, den noͤthigen 
0 ere 60 M. Acker, 16 M, Wie⸗ 
ſen iſt zu verkaufen urd ertheilt das Dominium 
Groß Chelm bei Bruß auf fr. Anfragen, Auskunft. 


Ein Hauslehrer mit guten Empfehlungen, 
in fremden Sprachen und Muſik unter⸗ 
richtend, wird zum 24. April oder 1. Mai 
er. BA 

Gefällige Adreſſen unter Chiffre 

H. P. poste ee ni — 
in Commis, Materialiit, der mehrere Jahre 
in einem Material- u. Schankgeſchäft en 
iſt und gegenwärtig noch in Condition Kebt, 
ſucht vom 1. April c. ein anderweitiges Enga⸗ 
gement. Gef. Adr. u. 4041 in d. Exp. d. D. 8, 
Zum fofortigen Antritt ſucht ein höchſt zus 
verläfliger, thätiger, erfahrener, unverheiratheter 


Inſpektor, 


der auch polniſch ſpricht, eine Stelle. Gefällige 
Offerten erbitte poste restante Königsberg i. Pr. 
sub A. 1000, 13915) 


gu 1. April d. J. findet ein tüchtiger 
Wirthſchafter, weicher unverheirathet iſt, 
bei mir Stellung. Schriftlicher Ausweis über 
bisherige Thätigkeit und currienlum viene und 
demnächſt perſönliche Vorſtellung erwänſcht. 
(908) bBeſeler in Me we. 
Ei junger Dann von außerhalb, der die oberen 

Klaſſen des Gymnaſiums beſucht hat, ſucht zum 
1. März oder April eine Lehrlingsſtelle in 
En-gros-Geſchäfte. 


iuem 


F. Heſſenland in Stettin. 
Fun ein Kurz und Tapſſſeriewaaren⸗Geſchäft 
nach außerhalb wird eine gewandte Ver⸗ 
käuferin geſucht. 
Das Nähere unter No. 4043 in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung. 


Ein Wirthſchafts⸗Inſpektor ſucht unter beſchel⸗ 

„denen Anſprüchen eine Stelle. Baldiger 

Eintritt wäre erwünſcht. Gefäll. Offerten unter 

No. 4040 in der Expedition d. Ztg. 

Fin mein Tuch: und Mode⸗Geſchäft ſuche ich 
zum 1 April c. einen Gehilfe s. 
Riefenburg, 18. Febr. 1870, 

(3969) L. Hirſchberg. 

Ein kräftiger Lehrling der fertig polniſch ſpricht 
findet untrr günſtigen Bedingungen zum erſten 

April Placement in einer Speiherwaaren-Hand: 

lung. Offerten werden unter 4044 in der Expe⸗ 

dition der Danz Ztg. erbeten 


Tangenmarff No. 12 it die Saaletage von 


jetzt ab zu vermiechen. 


Ein geräumige: Lokal nebſtangemeſſener Privot⸗ 
wohnung, auter Küche und großen Kellern, 
aus won 1. ae wird in der Hunde⸗ 
aſſe vom il oder vo ichaeli 
Oh mieten geſucht. u Michael! ab zu 
Adreſſen unter 4042 
Danziger Zeitung. 
Auf dem Fiſchmarkt wird ein größeres Ge 
Ka fogteich oder Pi 1. April c. 
1 N * 1 
Grpebition bet Dan et unter 4046 in ber 
M. M. Warum bemüht Du Dich fo viel 
um die Reiſe? Ich habe ſchon lange in dem 
Worte „letzterem“ Dir gedeutet K. r. b. e. K. 


/ Truc u. Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 


in der Expedition der 


